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1. Wer nicht w﻿ ﻿, der nicht 

ge﻿ ﻿. 

1 Welche Sprichwörter sind gesucht?  / 2

Name Lernpartner/in: Name Lernbegleiter/in: Datum:

2. Aller A﻿ ﻿ ist 

s﻿ ﻿. 

2 Erkläre die Bedeutung dieser beiden Sprichwörter kurz.  / 4
​

3 Warum werden Sprichwörter oder Redewendungen in Gedichten, Liedern und auch im 
Alltag genutzt?

 / 2

​

​
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4 Unterstreiche die Vergleiche in diesem Liedtext.  / 6

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

Ich fühl mich wie ein Vogel im Sturm,
doch mein Herz schlägt wie ein Trommelschlag.
Deine Nähe brennt wie ein warmer Funken,
und der Zweifel fällt wie ein grauer Tag.
﻿
Deine Worte öffnen Türen,
die ich allein nie fand.
Ein leises Lächeln reicht,
und alles wird leicht in deiner Hand.
﻿
Ich halt mich fest, wie ein Kind an Träumen,
geh durch die Nacht, wie ein Stern im Wind.
Ich will nicht länger stehen bleiben,
ich weiß, dass wir gemeinsam stärker sind.

5 Was wird hier miteinander verglichen?
 Was sagt der Vergleich über die Person oder Situation aus?

 / 4

​

Der Junge ist so schnell wie der Blitz. 

​

Die Frau ist so schön wie ein Diamant. 

​
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Du hast  von 30 Punkten erreicht (bestanden bei 25 Punkten).

bestanden nicht bestanden Datum/Kürzel:

6 Untersuche ﻿dieses Gedicht:  / 3

Strophen : ﻿ ﻿       

Verse: ﻿ ﻿   

Reimschema: ﻿

7 Setze die ﻿Fachbegriffe﻿ ein.  / 6

Das Gedicht ﻿„﻿ ﻿“﻿ wurde von ﻿ ﻿ geschrieben. Es besteht 

aus ﻿ ﻿ Strophen. In jeder Strophe gibt es zwei﻿ ﻿. Das Gedicht ist in ﻿

﻿-​reimen verfasst.

8 Beschreibe﻿, was deiner Meinung nach das Thema des Gedichtes „Herbstbild“ ist. 
Welche Stimmung hat das Gedicht? Belege mit einem passenden Vers.

 / 3

​

Unsere Erde
﻿
Bewahre die Wälder, so stark und so grün, 
denn ohne ihr Leben wird alles vergeh’n.
﻿
Schütze das Wasser, es trägt unser Sein, 
klar soll es bleiben, so frisch und so rein. 
﻿
Achte die Tiere, sie teilen die Welt, 
ihr leises Verlangen ist mehr wert als Geld. 
﻿
Handle bewusst, jeder Schritt zählt dazu, 
die Erde braucht dich – und ein bisschen mehr Ruh.
﻿
ChatGPT
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